
22 Grundzüge der physischen Geographie.

Birgel Gerolstein

Durchschnitt durch die Eifel bei Gerolstein.
b — Grauwacke (Unter-Devon) c — Mergel und mergeliger Kalk I Mittel-

m = Buntsandstein d — Eifeler (Korallen-) Kalk / Devon.

Vorstehender Durchschnitt durch die Eifel zeigt die Abtragung der ehemaligen Schichten-
sättel, die auf dem Bilde leicht ergänzt werden können.
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Durchschnitt durch das Erzgebirge und das Sächsische Mittelgebirge.
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Das Erzgebirge und das Sächsische Mittelgebirge bilden nach ihrem inneren Bau
zwei Gebirgssalten, deren Sättel teilweise abgetragen sind. Zwischen ihnen liegt das Erzgebir-
gische Becken, die Zwickau-Chemnitzer Mulde, mit den für die Industrie Sachsens so wichtigen Stein-
kohlenlagern. Basaltgänge durchbrechen mehrfach die Erzgebirgsfalten und ragen als Kuppen über
dem Plateau auf.

Wiederhergestelltes Rumpfgebirge (altes Faltengebirge mit Zickzackfalten).
MM' die heutige Oberfläche? die höheren, bis 5000 m reichenden Teile sind abgetragen.


